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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 18 . September 1980

betreffend ein Verfahren nach Artikel 85 des EWG-Vertrags (IV/25.077 — IMA-Statuut)

(Nur der niederländische Text ist verbindlich)

( 80/ 1071 /EWG)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

im Hinblick auf die vom Beratenden Ausschuß für Kar­
tell- und Monopolfragen am 18 . Juni 1980 gemäß Arti­
kel 10 der Verordnung Nr. 17 abgegebene Stellung­
nahme,

in Erwägung nachstehender Gründe:
gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Arti­
kel 85 ,

gestützt auf die Verordnung Nr. 17 des Rates vom
6. Februar 1962 f 1), insbesondere auf Artikel 3 , A. SACHVERHALT

gestützt auf den Antrag auf Erteilung eines Negativ­
attests sowie auf die Anmeldung, die bei der Kommis­
sion gemäß Artikel 2 und 4 der Verordnung Nr. 17 am
17. März 1964 namens der Mitgliedsunternehmen
(Anlagen 1 bis 3 ) eingereicht worden sind und sich auf
die von ihnen unter der Bezeichnung „IMA-Statuut"
getroffenen Vereinbarungen beziehen,

1 Die IMA-Mitglieder, in den Niederlanden ansäs­
sige Agenten, Importeure und Verarbeiter von
Sperrholz („triplex"), haben am 17. März 1964
bei der Kommission ein Negativattest für das von
ihnen praktizierte „IMA-Statuut" ( 3) beantragt.
Hilfsweise haben sie um Freistellung nach Arti­
kel 85 Absatz 3 des EWG-Vertrags gebeten.

2 Nach Einholung verschiedener Auskünfte ist am
7. November 1973 in Rotterdam eine Bespre­
chung zwischen Beamten der Kommission und
Vertretern der IMA-Mitglieder abgehalten wor­
den, bei der diesen die Anpassung des IMA-Sta­
tuts an die Wettbewerbsregeln des EWG-Vertrags
dringend nahegelegt wurde. In der Folgezeit
haben mehrfach Beratungen zwischen den
IMA-Mitgliedern stattgefunden, welche die
Anpassung des IMA-Statuts zum Gegenstand
hatten, jedoch ohne Ergebnis.

gestützt auf den Beschluß der Kommission vom 10 . Ok­
tober 1979 über die Einleitung des Verfahrens,

nachdem die beteiligten Unternehmen gemäß Artikel 19
Absatz 1 der Verordnung Nr. 17 in Verbindung mit der
Verordnung Nr. 99/63 /EWG der Kommission vom
25 . Juli 1963 (2) Gelegenheit hatten, sich zu äußern und
eine Anhörung zu beantragen,

(!) ABl. Nr. 13 vom 21 . 2 . 1962 , S. 204/62 .
( 2) ABl. Nr. 127 vom 20. 8 . 1963 , S. 2268/63 . ( 3 ) IMA = Abkürzung für „Importeure/Agenten"
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Importeure IMA-Mitglieder sind, umfaßt diese
Organisation fast den gesamten niederländischen
Markt. Die hauptsächlich am Handel mit ande­
ren EG-Staaten beteiligten Importeure und Agen­
ten sind in den Anlagen 4 und 5 aufgeführt.

1.2 . Marktstruktur

7 Der Sperrholzmarkt im weiteren Sinne setzt sich
aus mehreren Teilmärkten zusammen, da sich
nicht alle Sperrholzarten für die einzelnen Ver­
wendungszwecke gleich gut eignen. Man unter­
scheidet das eigentliche Sperrholz (nur aus Fur­
nieren bestehend), Sperrholz mit Block-, Stab­
oder Streifenholz-Mittellagen, sonstige furnierte
Hölzer sowie mit Funierlagen beschichtete Holz­
faserplatten. Die Qualität der Erzeugnisse weist
große Unterschiede auf und hängt von den ver­
wendeten Holz-, Furnier- und Leimsorten sowie
vom Feuchtigkeitsgehalt während des Pressens
ab . Sperrholz wird vor allem in der Möbel- und
Bauindustrie verwandt. In den zurückliegenden
Jahren hat auch der Absatz in Do-it-your self­
Läden steigende Bedeutung erlangt.

8 Früher bezogen die Niederlande ihr Sperrholz
hauptsächlich aus Europa, insbesondere aus
Finnland. Inzwischen sind die ursprünglich
komplizierten Herstellungsmethoden vereinfacht
worden und die europäischen Hersteller sehen
sich — abgesehen von starken Konkurrenten in
den USA und Kanada — zunehmendem Wettbe­
werbsdruck aus afrikanischen und fernöstlichen
Entwicklungsländern ausgesetzt.

Die Einfuhrabhängigkeit der Niederlande hat sich
— ebenso wie die anderer europäischer Länder
— in den letzten Jahren erheblich verstärkt.
Mußten die Niederlande 1971 schon 74 % des
feststellbaren Inlandsverbrauchs an Sperrholz
einführen, so waren es 1976 bereits 93 % ( 1).

Wie sich die niederländischen Einfuhren in den
Jahren 1976 , 1977 und 1978 im einzelnen ent­
wickelt haben, ergibt sich aus den in den Anlagen
6 bis 8 zusammengefaßten Statistiken. Daraus
geht hervor, daß weit mehr als zwei Drittel der
Importe aus dritten Ländern kommen und weni­
ger als ein Drittel aus anderen EG-Staaten. Einen
Eindruck von den Preisen eingeführten Sperrhol­
zes in den einzelnen EG-Staaten vermitteln die
Anlagen 9 bis 11 , die ein deutlich höheres Preis­
niveau für Importe aus anderen EG-Staaten
ausweisen .

2 . Das Verhalten der beteiligten Unternehmen
2.1 . Das IMA-Statut

9 Das IMA-Statut, letztmals geändert am 17. Ok­
tober 1977, geht in seiner ursprünglichen Fas­

3 Die Kommission sah sich deshalb veranlaßt, die
Untersuchung des Falles wieder aufzunehmen. Sie
forderte mit Schreiben vom 13 . September 1976
weitere Auskünfte an, erhielt jedoch keine Ant­
wort. Mit einem weiteren Schreiben vom 28 . Fe­
bruar 1977 kündigte die Kommission Nachprü­
fungen an Ort und Stelle an für den Fall, daß die
erbetenen Auskünfte nicht schriftlich erteilt
würden. Als sie auch hierauf keine Antwort er­
hielt, ließ sie diese Nachprüfungen in der Zeit
vom November 1977 bis Februar 1978 durch­
führen. Dabei ist eine Reihe von Tatsachen fest­
gestellt worden, die der nachfolgenden Darstel­
lung zugrunde liegen.

1 . Die Beschreibung des Marktes

1.1 . Die Unternehmen

4 In den Niederlanden liegt der Sperrholzhandel bei
Unternehmen mit unterschiedlichen Funktionen :

— Agenten , die für Hersteller oder ausländische
Exporteure Lieferverträge mit niederländi­
schen Abnehmern vermitteln ;

— Importeure, die für eigene Rechnung Sperr­
holz einführen und an Großhändler, Groß­
verbraucher (Verarbeiter) oder bedeutende
Einzelhändler verkaufen;

— Großhändler und Einzelhändler.

5 Nur in wenig bedeutendem Umfang sind am
grenzüberschreitenden Sperrholzhandel Groß­
und Einzelhändler beteiligt. Soweit das der Fall
ist, wird für Rechnung des Lieferanten fast immer
ein Kommissionsagent tätig, der die Einfuhrfor­
malitäten abwickelt.

Wird dagegen das Einfuhrgeschäft von einem
Importeur getätigt, so ist die Einschaltung eines
Agenten nur dann unumgänglich, wenn der be­
treffende Hersteller für die Niederlande einen
Exklusivagenten bestellt hat.

6 Im Sinne dieser Unterscheidungen wirken drei
Gruppen von Unternehmen bei der Anwendung
des IMA-Statuts mit: Exklusivagenten (Anlage 1 ),
Importeure (Anlage 2) und Verarbeiter (Anlage
3 ). Sie wickeln zusammen nach Schätzungen der
beteiligten Kreise 70 bis 80 % der niederländi­
schen Sperrholzeinfuhren ab . Dabei liegen 70 %
der IMA-Einfuhren in den Händen der fünf größ­
ten IMA-Importeure.

Nach dem Stand vom 1 . Januar 1978 belief sich
die Zahl der IMA-Mitglieder auf 49, davon
21 Agenten, 25 Importeure und 3 Verarbeiter.
Die 21 Agenten vertreten insgesamt 228 Herstel­
ler bzw. Exporteure in aller Welt, davon
60 EWG-Hersteller (Belgien 11 , Bundesrepublik
Deutschland 11 , Frankreich 23 , Italien 14, Verei­

nigtes Königreich 1 ). Da die meisten Agenten und
(*) Quelle: FAO, Medium-term survey of the wood-based

panels sector, Geneva 1978 , S. 30.
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sung auf das Jahr 1933 zurück. Es ist in einer
Zeit entstanden, in der auch die niederländische
Wirtschaft noch stark unter den Auswirkungen
der damaligen Weltwirtschaftskrise litt. Die von
den gegenwärtigen Mitgliedern unterzeichnete
Fassung des IMA-Statuts ist am 10. Novem­
ber 1954 beschlossen und mit Wirkung vom
1 . Januar 1955 in Kraft gesetzt worden, jeweils
für ein Jahr mit stillschweigender Verlängerung
(vgl . Randziffer 34). Die seitdem beschlossenen
Änderungen des IMA-Statuts ergeben sich aus
den Protokollen der jährlich abgehaltenen Mit­
gliederversammlung.

10 Das IMA-Statut beruht auf dem Prinzip der
gegenseitigen Absicherung der Positionen, die die
Mitglieder im niederländischen Importhandel mit
Sperrholz einnehmen. Danach dürfen IMA-Im­
porteure (sowie direkt importierende IMA-Ver­
arbeiter) nur über IMA-Agenten die Ware bezie­
hen, während IMA-Agenten nur IMA-Importeu­
ren ( sowie direkt importierenden IMA-Verarbei­
tern) die Ware anbieten dürfen. Im einzelnen
enthält das IMA-Statut die nachstehenden Rege­
lungen.

2.1.1 . Präambel und Definitionen

11 Nach der Präambel werden die angeschlossenen
Importeure von ausländischem Sperrholz als
„IMA-Importeure" bezeichnet, die selbst impor­
tierenden Verarbeiter von ausländischem Sperr­
holz, die angeschlossen sind, als „IMA-Konsu­
menten" sowie die angeschlossenen Agenten von
ausländischen Sperrholzherstellern oder -expor­
teuren als „IMA-Agenten". Weiterhin besagt die
Präambel, daß die Fortsetzung der seit 1934
praktizierten Zusammenarbeit zwischen Impor­
teuren , Konsumenten und Agenten von Bedeu­
tung ist für die „ruhige Entwicklung des nieder­
ländischen Sperrholzmarktes".

Artikel 1 definiert die verschiedenen Sperrholz­
arten, die unter den Begriff „Triplex" fallen.
Davon ausgeschlossen ist Sperrholz, das in den
Niederlanden, Surinam oder den Antillen herge­
stellt worden ist.

2.1.2 . Zulassungsverfahren und - bedin­
gungen

12 Artikel 2 regelt das Verfahren für die Zulassung
neuer Mitglieder. Danach hat das „Kontroll­
büro", das im Auftrag der IMA-Mitglieder über
die Einhaltung des IMA-Statuts wacht, nach Stel­
lung eines Aufnahmeantrags zu prüfen, ob der
Antragsteller alle im Statut genannten Bedingun­
gen für die Mitgliedschaft erfüllt (vgl . dazu
Randziffer 13 f.). Das Kontrollbüro teilt das
Ergebnis seiner Nachprüfung allen IMA-Mitglie­
dern schriftlich mit. Diese können sich innerhalb
von drei Wochen dazu äußern . Danach nimmt
die „Vertrauenskommission" (vgl . Randziffer 24)

Stellung zu dem Aufnahmeantrag. Sind nach dem
Prüfungsbericht des Kontrollbüros alle Bedin­
gungen für die Mitgliedschaft erfüllt und spricht
sich die Vertrauenskommission einstimmig dafür
aus, so gilt der Aufnahmeantrag als angenom­
men. Anderenfalls liegt die Entscheidung bei der
Mitgliederversammlung.

13 Nach Artikel 3 müssen für eine Mitgliedschaft als
IMA-Importeur folgende Bedingungen erfüllt
sein :

a) bei Antragstellung und für die Dauer der
Mitgliedschaft Besitz der niederländischen
Staatsangehörigkeit (bei Gesellschaften über­
wiegender Einfluß von Personen niederländi­
scher Staatsangehörigkeit);

b) vor Antragstellung mindestens sechsjährige
fortdauernde Tätigkeit in verantwortlicher
Position in einem Großhandelsbetrieb für
Sperrholz (bei Gesellschaften muß zumindest
einer der Gesellschafter bzw. Direktoren diese
Voraussetzung erfüllen);

c) zumindest während drei der sechs Jahre, die
der Antragstellung vorausgehen, Sperrholz­
verkauf von durchschnittlich 2 000 m3/Jahr
in den Niederlanden, und zwar als Händler
oder Importeur;

d) bei Antragstellung und für die Dauer der
Mitgliedschaft ausreichende finanzielle Mittel
für dem Import von mindestens 2 000 m3
Sperrholz jährlich und für die durchschnittli­
che Lagerhaltung von zumindest 250 m3 jähr­
lich ;

e) für die Dauer der Mitgliedschaft Sperrholz­
import von mindestens 2 000 m3 jährlich und
ständige Lagerhaltung von zumindest
250 m3;

f) für die Dauer der Mitgliedschaft Benutzung
angemessener Büroräume und geordnete
Geschäftsführung; ausreichende Lagerräume,
in denen zumindest 250 m3 Sperrholz ver­
schiedener Holzsorten, Qualitäten und
Abmessungen gelagert werden können;

g) für die Dauer der Mitgliedschaft keine Verar­
beitung von Sperrholz im eigenen Betrieb .

14 In besonderen Fällen kann die Mitgliederver­
sammlung nach Stellungnahme der Vertrauens­
kommission Dispens erteilen von einzelnen oder
allen diesen Erfordernissen . Die Dispenserteilung
kann sich beschränken auf bestimmte Sperrholz­
sorten, bestimmte Ursprungsländer, bestimmte
Mengen, bestimmte Hersteller oder einen be­
stimmten Zeitraum.

Nach Artikel 4 gelten ähnliche Bedingungen für
die Mitgliedschaft der angeschlossenen Verarbei­
ter von Sperrholz (IMA-Konsumenten). Jedoch
ist bei ihnen die jährliche Mindesteinfuhr von
Sperrholz auf 750 m3 beschränkt.
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15 Für die Mitgliedschaft als IMA-Agent müssen
nach Artikel 5 folgende Bedingungen erfüllt sein :
a) bei Antragstellung und für die Dauer der

Mitgliedschaft Besitz der niederländischen
Staatsangehörigkeit (bei Gesellschaften über­
wiegender Einfluß von Personen niederländi­
scher Staatsangehörigkeit);

b) bei Antragstellung und für die Dauer der
Mitgliedschaft Alleinvertriebsberechtigung in
den Niederlanden für zumindest einen aus­
ländischen Sperrholzhersteller;

c) für die Dauer der Mitgliedschaft unabhängige
Stellung als Vermittler für den Hersteller oder
Exporteur, mit dem der Agenturvertrag be­
steht;

d ) für die Dauer der Mitgliedschaft Vermittlung
eines jährlichen Absatzes von zumindest
100 m3 Sperrholz.

16 In besonderen Fällen kann die Mitgliederver­
sammlung nach Stellungnahme der Vertrauens­
kommission Dispens erteilen von einzelnen oder
allen diesen Erfordernissen . Entsprechend der
Regelung für IMA-Importeure kann die Dispens­
erteilung dem Inhalt und Umfang nach be­
schränkt werden.

2.1.4 . Hauptpflichten der IMA-Mit­
glieder

19 Die IMA-Importeure sind nach Artikel 7 ver­
pflichtet, Sperrholz im Sinne des IMA-Statuts nur
durch Vermittlung von IMA-Agenten zu kaufen .
Sie dürfen deshalb weder direkt noch indirekt
ohne Vermittlung eines IMA-Agenten Sperrholz
einkaufen. Ausgenommen hiervon sind Geschäfte
zwischen IMA-Importeuren sowie Geschäfte, die
IMA-Importeure mit IMA-Konsumenten tätigen .
Davon abgesehen kann in besonderen Fällen die
Vertrauenskommission nach Anhörung des Kon­
trollbüros Dispens gewähren.
Eine entsprechende Verpflichtung gilt nach Arti­
kel 8 für die IMA-Konsumenten, jedoch ohne die
Möglichkeit einer Dispensgewährung.

20 Die IMA-Agenten sind nach Artikel 9 verpflich­
tet, Sperrholz im Sinne des IMA-Statuts nur im
Rahmen der vom Kontrollbüro anerkannten
Agenturverträge (vgl . Randziffer 21 ) anzubieten
oder zu verkaufen, und zwar ausschließlich an
IMA-Importeure oder IMA-Konsumenten. Die
Mitgliederversammlung kann in bestimmten Fäl­
len auf Vorschlag der Vertrauenskommission
Dispens von dieser Verpflichtung gewähren.

2.1.5 . Anerkennung von Agentur­
verträgen

21 Soweit nicht die Vertrauenskommission Dispens
erteilt, werden nur Agenturverträge mit Sperr­
holzherstellern anerkannt, die dem betreffenden
IMA-Agenten die Alleinvertriebsberechtigung in
der Niederlanden gewähren (Artikel 10 Buch­
stabe A). Kommt ungeachtet der Alleinvertriebs­
berechtigung Sperrholz des betreffenden Herstel­
lers ohne Einschaltung des berechtigten
IMA-Agenten in den Niederlanden auf den
Markt, so kann die Anerkennung des Agentur­
vertrags zurückgezogen werden (durch einstim­
migen Beschluß der Vertrauenskommission oder
durch Beschluß der Mitgliederversammlung).
Agenturverträge mit Exporteuren (die nicht selbst
Hersteller sind) werden nach Artikel 10 Buch­
stabe A Absatz a) nur für die aus den USA stam­
mende Sperrholzsorte „douglas fir triplex" aner­
kannt.

22 Hat ein IMA-Agent eine sogenannte Gelegen­
heitspartie („gelegenheidspartij") an der Hand,
für die er nicht alleinvertriebsberechtigt ist,
so kann er sie vorbehaltlich der Zustimmung
des Kontrollbüros verkaufen. Er muß in diesem
Fall den Verkäufer angeben, und der an sich all­
einvertriebsberechtigte IMA-Agent erhält Kopien
des Auftrags und der Rechnung sowie die Hälfte
der Provision. Wird der betreffende Hersteller
nicht in den Niederlanden durch einen
IMA-Agenten vertreten, so verbleibt die Provi­
sion in vollem Umfang dem IMA-Agenten, der
tätig geworden ist (Artikel 10 Buchstabe A Ab­
satz b) ).

2.1.3 . Verlust der Mitgliedschaft —
Einspruchsverfahren

17 Nach Artikel 6 verlieren IMA-Mitglieder die
Mitgliedschaft, wenn sie nach den Feststellungen
des Kontrollbüros nicht mehr alle in Artikel 3 , 4
oder 5 genannten Bedingungen erfüllen und die
Vertrauenskommission einstimmig ihren Aus­
schluß („afvoering") beschließt. Die Vertrauens­
kommission kann ebensogut einstimmig be­
schließen, ungeachtet der vorgenannten Feststel­
lungen des Kontrollbüros, von einem Ausschluß
abzusehen. Diese Beschlüsse der Vertrauens­
kommission sind für alle IMA-Mitglieder bin­
dend.

Kommt die Vertrauenskommission zu keinem
einstimmigen Beschluß in der Frage des Aus­
schlusses, so obliegt die Entscheidung der Mit­
gliederversammlung.

18 Fällt einem Mitglied ein schwerer Verstoß gegen
die Bestimmungen des IMA-Statuts zur Last, so
kann die Mitgliederversammlung auf Vorschlag
der Vertrauenskommission das Erlöschen
(„royement") seiner Mitgliedschaft beschließen.

In den vorgenannten Fällen sowie im Falle der
Ablehnung eines Aufnahmeantrags kann der
Betroffene Einspruch („beroep") einlegen . Über
den Einspruch hat ein Kollegium von drei
Schiedsrichtern zu entscheiden (Artikel 6a).
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26 Bei der Abstimmung hat nach Artikel 13 jedes
Mitglied eine Stimme. Betätigen sich Mitglieder
gemeinsam in einem Unternehmen, so steht ihnen
gemeinsam nur eine Stimme zu. Ist im IMA-Sta­
tut nichts anderes vorgesehen, so ist zur An­
nahme eines Beschlusses mehr als die Hälfte der
Stimmen aller IMA-Mitglieder ( auch der abwe­
senden) nötig. Außerdem kommt ein solcher
Beschluß nur dann zustande, wenn ihm mehr als
die Hälfte aller stimmberechtigten IMA-Impor­
teure ( auch der abwesenden) zugestimmt hat.

27 Das Kontrollbüro wird nach Artikel 16 von der
Mitgliederversammlung benannt und hat —
abgesehen von den im IMA-Statut vorgesehenen
einzelnen Befugnissen — den allgemeinen Auf­
trag, die Einhaltung der Bestimmungen des
IMA-Statuts durch die Mitglieder zu überwa­
chen . In der Praxis handelt es sich um einen seit
vielen Jahren im Dienst der Vereinigung stehen­
den Wirtschaftsprüfer („accountant"), der in den
im IMA-Statut vorgesehenen Fällen die Sitzungen
leitet und mit Hilfe seiner Mitarbeiter die anfal­
lende Verwaltungs- und Kontrollarbeit bewältigt .

28 Nachprüfungen in den Geschäftsräumen der
IMA-Mitglieder hat das Kontrollbüro nur dann
vorzunehmen, wenn aufgrund von Beschwerden
dazu Anlaß besteht oder wenn die Vertrauens­
kommission Verstöße gegen das IMA-Statut
vermutet . Die IMA-Mitglieder sind uneinge­
schränkt verpflichtet, sich der Kontrolle zu un­
terwerfen und alle vom Kontrollbüro verlangten
Auskünfte zu erteilen .

Verstößt ein Mitglied gegen diese Verpflichtung
oder erteilt es unrichtige Auskünfte, so liegt darin
nicht nur ein Verstoß gegen das IMA-Statut. Es
wird zugleich unterstellt, daß dieses Mitglied den
vermuteten Verstoß gegen statutäre Verpflich­
tungen, der Gegenstand der Untersuchung ist,
nachweislich begangen hat .

23 Soll anstelle eines bis dahin bestehenden Agen­
turvertrags mit einem IMA-Agenten ein neuer
Agenturvertrag desselben Herstellers mit einem
anderen IMA-Agenten abgeschlossen werden, so
gelten nach Artikel 10 Buchstabe C die folgenden
Bestimmungen :

a) der neue IMA-Agent muß den Abschluß des
Agenturvertrags dem Kontrollbüro schriftlich
nachweisen ;

b ) das Kontrollbüro setzt davon schriftlich den
bisherigen IMA-Agenten in Kenntnis, der
innerhalb von fünf Tagen unter Angabe von
Gründen Widerspruch erheben kann. An­
schließend beschließt die Vertrauenskommis­
sion nach Anhörung der beteiligten Agenten
sowie sonstiger interessierter IMA-Mitglieder
über die Anerkennung des neuen Agenturver­
trags . Erfolgt die Stellungnahme der Vertrau­
enskommission einstimmig, so ist sie — vor­
behaltlich des Einspruchsverfahrens nach
Artikel 6a — für alle IMA-Mitglieder bin­
dend . Andernfalls liegt die Entscheidung bei
der Mitgliederversammlung (auch hier Ein­
spruchsmöglichkeit nach Artikel 6a).

2.1.6 . Verfahrensbestimmungen für die
Organe der IMA

24 Die Vertrauenskommission wird nach Artikel 1 1
einberufen, wenn zumindest zwei Mitglieder oder
das Kontrollbüro es für nötig halten ( in der
Praxis zwei- bis viermal jährlich). Ort und Zeit
der Sitzung werden vom Kontrollbüro bestimmt.
Der Vertrauenskommission gehören sechs or­
dentliche und sechs stellvertretende Mitglieder
an , davon je drei Importeure, gewählt von den
IMA-Importeuren, und je drei Agenten, gewählt
von den IMA-Agenten . Der Vorsitz liegt beim
Kontrollbüro , soweit die Vertrauenskommission
nichts anderes beschließt. Beschlüsse kommen
nur zustande, wenn dabei mindestens zwei Im­
porteure und zwei Agenten mitgewirkt haben .

25 Die Mitgliederversammlung, als „IMA-Versamm­
lung" („IMA-vergadering") bezeichnet, wird
nach Artikel 1 2 vom Kontrollbüro einberufen (in
der Praxis allgemein einmal jährlich . Verlangen
fünf Mitglieder unter schriftlicher Mitteilung der
vorgeschlagenen Tagesordnungspunkte die Ein­
berufung, so ist das Kontrollbüro dazu verpflich­
tet . Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung
führt der Leiter des Kontrollbüros im Zusam­
menwirken mit der Vertrauenskommission . Der
Mitgliederversammlung stehen nur die im IMA­
Statut vorgesehenen Befugnisse zu . Daher kann
sie nicht korrigierend in den Tätigkeitsbereich
eingreifen , der der Vertrauenskommission und
dem Kontrollbüro vorbehalten ist. Die im Rah­
men ihrer Befugnisse von der Mitgliederver­
sammlung gefaßten Beschlüsse sind für alle
IMA-Mitglieder bindend.

2.1.7 . Periodische Mitteilungspflichten
und finanzielle Verpflichtungen
der IMA-Mitglieder

29 In Abstimmung mit dem Kontrollbüro bestimmt
nach Artikel 1 6 Absatz 7 die Vertrauenskommis­
sion, welche schriftlichen Angaben die Mitglieder
periodisch dem Kontrollbüro übermitteln müs­
sen . Gegenwärtig sind die IMA-Importeure und
die IMA-Konsumenten verpflichtet, vierteljähr­
lich detaillierte Angaben über die von ihnen
abgeschlossenen Lieferkontrakte mitzuteilen . Die
Mitteilungen enthalten Angaben über die gekauf­
ten Sperrholzsorten , die Daten und Nummern der
Lieferkontrakte , die Namen der Lieferanten und
der eingeschalteten IMA-Agenten sowie die Lie­
fermengen (in m3). Mit Hilfe dieser Angaben
erstellt das Kontrollbüro halbjährlich statistische
Übersichten für die Mitglieder. Aus ihnen erge­



Nr. L 318 /6 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 26 . 11 . 80

ben sich die aus den verschiedenen Ursprungs­
ländern von IMA-Mitgliedern insgesamt bezoge­
nen Sperrholzmengen, unter Angabe der Holzsor­
ten und aufgegliedert in normales Sperrholz
(„triplex"), Möbelsperrholz („meubelplaat") und
furnierte Spanplatten („gefineerd spaanplaat").

30 Das Kontrollbüro ist zur strikten Geheimhaltung
verpflichtet , und zwar auch dann, wenn das
IMA-Statut beendigt werden sollte (Artikel 17).
Gehen die Aufgaben des Kontrollbüros auf eine
andere Person über, so hat ihr das bisherige
Kontrollbüro das gesamte IMA-Archiv zu über­
geben. Wird das IMA-Statut beendigt, so hat die
Mitgliedversammlung über den Verbleib des
Archivs zu beschließen und seine Geheimhaltung
sicherzustellen .

31 Die im Rahmen des IMA-Statuts anfallenden
Kosten werden von allen Mitgliedern gemäß
einer von der Mitgliederversammlung beschlos­
senen Aufschlüsselung getragen, die einen
Grundbeitrag und einen bestimmten Betrag für
jeden importierten Kubikmeter Sperrholz vorsieht
(Artikel IS). Dazu kommen noch sonstige Ein­
nahmen, insbesondere durch Erhebung von
„Verwaltungsgebühren" für die Anerkennung
neuer Agenturverträge , für die Stellung (auch
erfolgloser) Aufnahmeanträge und für die Auf­
nahme neuer Mitglieder. Das hat beispielsweise
für 1976 Gesamteinnahmen in Höhe von
67 542,24 hfl ergeben , denen Gesamtausgaben
in Höhe von 60 934,31 hfl gegenüberstanden .

2.1.8 . Verhängung von Vertragsstrafen

32 Bei Verstößen gegen das IMA-Statut kann das
Kontrollbüro gegen das beteiligte Mitglied eine
Vertragsstrafe festsetzen, die für jede Zuwider­
handlung sich auf höchstens 10 000 hfl beläuft.
Gegen den Bescheid des Kontrollbüros kann
Einspruch („beroep") bei der Vertrauenskommis­
sion erhoben werden , und gegen den Beschluß
der Vertrauenskommission wiederum Einspruch,
über den ein Kollegium von drei Schiedsrichtern
zu entscheiden hat (Artikel 18).

33 Die Erhebung von Einspruch berührt nicht die
Verpflichtung des Betroffenen, die ihm auferlegte
Vertragsstrafe und die Verfahrenskosten zu zah­
len .

Die Vertrauenskommission kann bestimmen, daß
der Strafbescheid des Kontrollbüros und die
Einspruchsbescheide, die sich selbst und das
Schiedsrichterkollegium erlassen haben, allen
IMA-Mitgliedern mitgeteilt werden.

2.1.9 . Geltungsdauer des IMA-Statuts

34 Nach Abänderung der seit 1 . Januar 1951 gel­
tenden Fassung ist am 10 . November 1954 eine
Neufassung des IMA-Statuts unterzeichnet wor­
den, die am 1 . Januar 1955 in Kraft getreten ist
(Artikel 20). Das Statut gilt jeweils für ein Jahr

und verlängert sich automatisch, wenn es nicht
rechtzeitig zum Jahresende beendigt wird. Dafür
gelten im einzelnen die nachstehenden Vorschrif­
ten .

35 Ein IMA-Mitglied ist berechtigt, spätestens am
1 . Oktober jeden Jahres seine Mitgliedschaft mit
Wirkung zum Jahresende zu kündigen . Eine
Kündigung teilt das Kontrollbüro durch einge­
schriebenen Brief allen IMA-Mitgliedern mit .
Innerhalb von drei Wochen seit dieser Mitteilung
ist jedes IMA-Mitglied berechtigt, im Wege der
Anschlußkündigung seinerseits die Mitgliedschaft
mit Wirkung zum Jahresende zu beenden. Schei­
det auf diese Weise mehr als die Hälfte der Im­
porteure, Konsumenten oder Agenten aus, die zu
Jahresbeginn Mitglieder waren, so tritt das
IMA-Statut zum Jahresende außer Kraft.

2.2 . Die Anwendung des IMA-Statuts

36 2.2.1 . Bei der Anwendung des IMA-Statuts
kommt dem Grundsatz der „ruhigen Entwick­
lung des ■ niederländischen Sperrholzmarktes"
(Präambel) zentrale Bedeutung zu . Dazu gehört,
daß man über Spielregeln verfügt, die man —
gerade auch im Hinblick auf das bei der EG­
Kommission schwebende Verfahren — Außen­
stehenden nur mit der gebotenen Vorsicht erläu­
tert (Protokoll der Agentenversammlung vom
5 . November 1976 , S. 5 ).

37 Die IMA-Vereinigung sorgt dafür, daß neue
Mitglieder nur zugelassen werden, wenn sie
nachweislich den höchsten Anforderungen ent­
sprechen (Broschüre der IMA-Agenten „You are
in very good hands . . .", S. 3 ). Das gilt insbeson­
dere für ihre Berufserfahrung sowie für das
Niveau und den Umfang ihrer Geschäftstätigkeit.
Damit wird auch erklärt, daß die quantitativen
Zulassungsanforderungen ständig höherge­
schraubt werden (zuletzt für Importeure mit
Beschluß der Mitgliederversammlung vom
17 . Oktober 1977, Protokoll S. 3 ). Zur Begrün­
dung dafür wird angeführt, daß der verstärkte
Absatz von Sperrholz in den Niederlanden
zu einer Erhöhung der quantitativen Kriterien
zwinge.

38 Die Erwägung, daß die gute Entwicklung des
Sperrholzsektors einer größeren Zahl von Betrie­
ben in diesem Bereich Existenzmöglichkeiten
bieten könnte, wird offenbar mit Rücksicht auf
die „ruhige Entwicklung des niederländischen
Sperrholzmarktes" zurückgestellt. Statt dessen
kommt es infolge der gesteigerten quantitativen
Zulassungsanforderungen zur Fusion von Han­
delsbetrieben, die nur vereint Aussicht haben,
diesen Anforderungen im Zeitpunkt der Auf­
nahme zu entsprechen und ihnen auf Dauer zu
genügen (Protokoll der Mitgliederversammlung
vom 26 . Juni 1975 , S. 6). Ohnehin haben es neue
Mitglieder sehr schwer, auf Dauer ihren Platz
unter den langjährigen IMA-Mitgliedern zu
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behaupten, so daß man es im großen und ganzen
mit einem ziemlich stabilen Mitgliederkreis zu
tun hat (Rundschreiben des Kontrollbüros vom
17. Juni 1976, S. 2).

39 Auf diese Weise lassen sich unerwünschte Ent­
wicklungen vermeiden, die für den Fall einer
Beendigung des IMA-Statuts befürchtet werden .
So wird bei Wegfall des Statuts eine Verstärkung
des Wettbewerbs erwartet, der sich zum „töd­
lichen Wettbewerb" („dodelijke concurrentie")
entwickeln könnte (mündliche Äußerung des
Vertreters eines großen Agenturbetriebs vom
24. April 1978 ). Das Statut erscheint notwendig,
um eine regelmäßige Koordinierung des Handels
zu sichern und das Auftreten von Geschäftema­
chern („beunhazen") zu verhindern, die mit nied­
rigen Gewinnspannen von ca . 2 % arbeiten
(mündliche Äußerung des Vertreters einer großen
Importfirma vom 22 . Februar 1978 ).

40 Unter diesen Umständen läßt sich verstehen, daß
nicht alle Betriebe, die die IMA-Mitgliedschaft
beantragen, den Vorstellungen der IMA-Mitglie­
der entsprechen. Sind die Antragsteller besonders
kooperativ, so werden sie auch zugelassen, wenn
nicht sämtliche statutären Voraussetzungen er­
füllt sind. Als Begründung wird dann etwa ange­
führt, daß „die Firma im übrigen völlig in das
IMA-Konzept paßt" (Protokoll der Mitglieder­
versammlung vom 4 . Dezember 1973 , S. 5 ).
[„Voor het overige past de fabriek geheel in de
IMA-opzet".] Können dagegen positive Argu­
mente dieser Art nicht geltend gemacht werden,
so wird der Aufnahmeantrag ungeachtet der nach
dem Statut bestehenden Dispensmöglichkeit
abgelehnt, wenn auch nur eines der vorgesehenen
Kriterien nicht erfüllt ist . So konnte es geschehen,
daß die Mitgliederversammlung am 16 . Novem­
ber 1976 den Aufnahmeantrag eines Importeurs
annahm, obwohl dieser entgegen Artikel 3 Buch­
stabe c) des IMA-Statuts nicht drei Jahre lang vor
Antragstellung die erforderliche Mindestmenge
eingeführt hatte . Im gleichen Zeitpunkt lehnte
aber dieselbe Mitgliederversammlung den Auf­
nahmeantrag eines anderen Importeurs ab , weil
er — ganz wie der vorerwähnte Importeur —
eben diese Voraussetzung gemäß Artikel 3 Buch­
stabe c) nicht erfüllte (Protokoll der Mitglieder­
versammlung vom 16 . November 1976, Ziffern 7
und 8 ).

41 Aufschlußreich ist der Bericht vom 13 . Dezember
1976 über eine Aussprache, die am 8 . Dezem­
ber 1976 in Amsterdam zwischen Mitgliedern der
IMA-Vertrauenskommission und Vertretern eines
französischen Sperrholzherstellers stattgefunden
hat. Der Streit ging um die Absicht des französi­
schen Herstellers, nach Beendigung seines Ver­
trages mit einem IMA-Agenten in Zukunft die zu
seinen Kunden zählenden IMA-Importeure ohne
Einschaltung eines IMA-Agenten zu beliefern.
Die IMA-Vertreter warfen der französischen
Firma vor, daß der geplante Direktverkauf die

Ruhe auf dem niederländischen Markt stören
werde. Mit Unruhe sei aber keiner der beteiligten
Parteien gedient. Obwohl die IMA-Organisation
nicht perfekt funktioniere, spiele sie doch eine
sehr wichtige Rolle. Dafür spreche die Tatsache,
daß 70 bis 80 % der niederländischen Sperrholz­
einfuhr über die IMA liefen . Wenn man sich auf
den Direktverkauf einlasse, habe das IMA-Statut
keinen Sinn mehr. Die IMA-Importeure seien
aber entschlossen, an dem Statut festzuhalten .
Die Haltung der französischen Firma, die als
maßgebender („toonaangevende") französischer
Hersteller gelte, sei für die IMA von besonderer
Bedeutung. Verzichte die Firma auf die Einschal­
tung eines IMA-Agenten, so werde sie ihre Ab­
satzmöglichkeiten verringern, und stärkerem
Wettbewerb seitens der übrigen Hersteller ausge­
setzt sein. Demgegenüber versicherte die französi­
sche Firma, daß sie nicht beabsichtige, zu Preisen
anzubieten, die die ruhige Entwicklung des
Marktes stören könnten („zijn prijzen zodanig te
gaan stellen dat deze de rust op de markt zullen
verstoren"). Sie erbat sich am Ende der Ausspra­
che Bedenkzeit. Später verzichtete sie dann auf
die Direktbelieferung und schloß einen exklusi­
ven Agenturvertrag mit einem anderen
IMA-Agenten ab .

42 2.2.2 . Die speziellen Probleme, die sich bei der
Anwendung der IMA-Vorschriften über die
Aufnahme neuer und den Ausschluß bisheriger
Mitglieder ergeben, erfordern zusätzliche Klar­
stellungen.

Als erstes ist festzuhalten, daß die IMA in der
Praxis auf der in Artikel 3 Buchstabe a), 4 Buch­
stabe a) und 5 Buchstabe a) des Statuts genann­
ten Voraussetzung der niederländischen Staats­
angehörigkeit nicht mehr besteht. Während noch
am 11 . Januar 1973 ein Aufnahmeantrag unter
Berufung auf die genannten Vorschriften abge­
lehnt worden ist (Protokoll der Vertrauenskom­
missionssitzung vom 11 . Januar 1973 , Ziffer 4),
hat die Mitgliederversammlung in einem am
26. Juni 1975 gefaßten Aufnahmebeschluß nicht
länger an diesem Erfordernis festgehalten (Proto­
koll der Mitgliederversammlung vom
26 . Juni 1975 , Ziffer 10).

43 Das unvermindert starke Interesse von Außensei­
tern an einer Aufnahme in die IMA-Vereinigung
ist leicht damit zu erklären, daß die wichtigsten
Sperrholzhersteller in aller Welt exklusive Agen­
turverträge mit IMA-Agenten abgeschlossen
haben (Schiedsspruch vom 21 . November 1968
über die Zulassung des Importeurs Austria B. V. ,
S. 5 ). Außenseiter haben deshalb keine Möglich­
keit, die von diesen Herstellern produzierten
Sperrholzsorten unmittelbar zu beziehen. Aus der
Sicht der IMA-Importeure ergibt sich daraus das
Problem, daß sie häufig mit der Neuzulassung
von Importeuren diese als Kunden verlieren.
Denn bis zur Zulassung müssen die Beitrittskan­
didaten die im Rahmen der IMA gehandelten
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Sperrholzsorten bei den Importeuren kaufen , die
von jeher IMA-Mitglieder sind (Protokoll der
Agentenversammlung vom 5 . November 1976 ,
S. 2 unten).

44 Daraus erklärt sich auch das geringe Interesse der
IMA-Mitglieder an der Zulassung weiterer Agen­
ten und Importeure sowie das ständig erneuerte
Bestreben , die Zulassungsbedingungen zu ver­
schärfen . So hat die Mitgliederversammlung am
26 . Juni 1975 die Erhöhung der sogenannten
Anmeldegebühr („aanmeldingsgeld") für Agenten
von 100 hfl auf 500 hfl beschlossen , während
sie es für Importeure und Verarbeiter bei 1 000
hfl beließ (Protokoll S. 3 Ziffer 7). Dabei ist
anzumerken, daß die Anmeldegebühr als Abgel­
tung des entstehenden Verwaltungsaufwands
betrachtet wird und in jedem Fall der IMA ver­
bleibt, auch im Falle der Ablehnung des Aufnah­
meantrags . Durch denselben Beschluß ist die
Aufnahmegebühr („entreegeld") für Agenten,
Importeure und Verarbeiter von 150 hfl auf
1 000 hfl erhöht worden . Im Protokoll ( a.a.O. )
wird dazu ausgeführt : Wir hoffen, daß die vorge­
nannten Erhöhungen leichtfertige Bewerbungen
um die IMA-Mitgliedschaft verhindern werden .
(„Gehoopt wordt dat de bovenstaande verhogin­
gen zullen voorkomen dat bedrijven zieh al te
lichtvaardig voor het IMA-lidmaatschap aanmel­
den".)

45 Von noch größerer Bedeutung ist in diesem
Zusammenhang die Verschärfung der quantita­
tiven Zulassungserfordernisse, welche die Mit­
gliederversammlung am 17. Oktober 1977 be­
schlossen hat (Protokoll S. 3 , Ziffer 4 ). Dadurch
ist die Mindestmenge an Sperrholz, die ein neu
aufzunehmender Importeur vor Antragstellung
drei Jahre lang eingeführt haben muß, von jähr­
lich 750 m3 auf 2 000 m3 erhöht worden . Bei
derselben Gelegenheit hat die Mitgliederver­
sammlung die jährliche Mindestimportmenge für
Mitglieder von 1 000 m3 auf 2 000 m3 erhöht
(Protokoll a.a.O. ). Diesen Beschlüssen sind jahre­
lange interne Diskussionen vorausgegangen, bei
denen immer wieder auf den negativen Eindruck
hingewiesen wurde, den solche Verschärfungen
bei den mit der IMA befaßten nationalen und
europäischen Kartellbehörden hervorrufen müß­
ten. Aufschlußreich ist auch die Bemerkung eines
Mitglieds der Vertrauenskommission, die in einer
am 15 . Juni 1977 abgehaltenen Sitzung dieses
Gremiums gefallen ist (Protokoll Ziffer 8 ). Sie
bringt Verwunderung über die Importmengen
zum Ausdruck, die bestimmte Anwärter auf die
Mitgliedschaft erreichten , ohne daß ersichtlich
sei , wie sie diese Ergebnisse erzielen konnten .

46 2.2.3 . Eine wichtige Rolle bei der praktischen
Anwendung des IMA-Statuts spielt auch die
Dispenserteilung durch das Kontrollbüro nach
Artikel 10 Buchstabe A Absatz b) des Statuts
(„gelegenheidspartijen"). Das gilt vor allem für
die Fälle, in denen ein ausländischer Hersteller

nicht einen von der IMA anerkannten exklusiven
Agenturvertrag mit einem IMA-Agenten abge­
schlossen hat. Die Politik der IMA zielt darauf
ab , daß solche Hersteller („aflader") „sich an die
niederländische Marktstruktur anpassen", indem
sie einen derartigen Agenturvertrag vereinbaren
(Rundschreiben des Kontrollbüros vom
17. Juni 1976, S. 2 unten). Deshalb wird in die­
sen Fällen Dispens nur für beschränkte Zeit und
nur für begrenzte Liefermengen erteilt (Rund­
schreiben a.a.O.). Im einzelnen sorgt das Kon­
trollbüro dafür, daß

— sich die dispensierten Mengen je Importeur
nicht zu sehr erhöhen ;

— diese Mengen nicht alle von demselben Her­
steller stammen ;

— mit Bezug auf denselben Hersteller nicht
zuviele Dispense (gegenüber verschiedenen
Importeuren) erteilt werden
(Protokoll der Mitgliederversammlung vom
26 . Juni 1975 , S. 6 Ziffer 11 ).

47 Weigert sich der ausländische Hersteller hart­
näckig, einen exklusiven Agenturvertrag abzu­
schließen, so kann er in der Regel nicht auf wei­
tere Geschäfte mit IMA-Mitgliedern hoffen (vgl .
die Fälle zweier französischer Hersteller, erwähnt
im Protokoll der Vertrauenskommissionssitzung
vom 2 . April 1975 , S. 2 Ziffer 2 , sowie im Proto­
koll der Vertrauenskommissionssitzung vom
28 . September 1976 , S. 1 f. Ziffer 4). Sitzt er al­
lerdings am längeren Hebel , weil er eine ganz
spezielle, sonst nur schwer erhältliche Sperrholz­
sorte liefert , so akzeptiert die IMA ausnahms­
weise auch eine solche Situation . Voraussetzung
dafür ist jedoch, daß die Lieferungen — unter
Einschaltung eines IMA-Agenten — grundsätz­
lich nur an IMA-Importeure gehen (Fall eines
belgischen Herstellers, geregelt durch Beschluß
der Mitgliederversammlung vom 4 . Dezem­
ber 1973 , Protokoll S. 5 Ziffer 3 ). Ist ein Herstel­
ler gar nicht bereit , einen IMA-Agenten ( selbst
ohne Exklusivbindung) einzuschalten , so zahlt
der betreffende IMA-Importeur die übliche Agen­
tenprovision von 3 % an einen IMA-Agenten
seiner Wahl (Protokoll der Vertrauenskommis­
sionssitzung vom 20 . März 1973 , S. 4 Ziffer 8 ).

48 2.2.4 . Das Verhältnis zwischen Agenten und
Importeuren war im Laufe der Jahre zeitweise
erheblichen Belastungen ausgesetzt . Das hat in
Verbindung mit der Anwendung des IMA-Statuts
immer wieder Reformdiskussionen im Kreise der
Mitglieder ausgelöst.

Schwierigkeiten traten bereits im Jahr 1973 auf,
als vorübergehende Versorgungsprobleme zu
einer Lockerung der Verbandsdisziplin der
IMA-Mitglieder führten. Damals konnten nicht
von der IMA anerkannte ausländische Hersteller
Geschäfte mit IMA-Mitgliedern tätigen, ohne daß
diesen Dispens erteilt worden wäre. Als dann die
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Vertrauenskommission die Verhängung von
Sanktionen diskutierte , wurde deutlich, daß ei­
nige ihrer Mitglieder selbst der Auffassung wa­
ren, die TMA-Regeln seien zu restriktiv (Protokoll
der Sitzung vom 28 . August 1973 , S. 3 ff. Zif­
fer 4 ).

49 Der Vorsitzende der Vertrauenskommission wies
darauf hin , daß die obligatorische Einschaltung
von Agenten nicht in allen Fällen rationell sei .
Das gelte vor allem für Lieferungen aus Ländern,
in denen große Importeure über eigene Ankauf­
büros verfügten . Auf der anderen Seite bezeich­
nete er als „rationell" („rationeel") die Funktion
der Agenten , die darin bestehe, die Importeure
abzuschirmen gegen Direktimporte von Groß­
händlern . Deren Betriebe hätten sich teilweise so
sehr vergrößert und seien organisatorisch so gut
entwickelt , daß sie an und für sich selbst Import­
geschäfte tätigen könnten (Protokoll a.a.O. , S. 5 ).

50 Auch die Agenten waren mit der bestehenden
Situation nicht zufrieden . Sie erkannten zwar an ,
daß das Fortbestehen der IMA auch in ihrem
Interesse liege , vor allem wegen der Konzentrie­
rung der von ihnen vermittelten Lieferungen auf
die IMA-Importeure . Gleichzeitig forderten sie
jedoch mehr Bewegungsfreiheit bei Geschäftsab­
schlüssen mit wichtigen Kunden außerhalb der
IMA, denen sie in erheblichem Umfang von der
IMA nicht erfaßte Erzeugnisse lieferten . In sol­
chen Fällen wollten sie berechtigt sein , diesen
Kunden auch IMA-Erzeugnisse zu vermitteln
(Protokoll a.a.O. , S. 5 ).

51 Die Reformdiskussion, teilweise auch unter An­
spielung auf die Gespräche mit der EG-Kommis­
sion geführt, brachte zunächst keine greifbaren
Ergebnisse, zumal das Interesse daran rasch ab­
flaute, nachdem sich die Versorgungslage ent­
spannt hatte . Doch traten in der Folgezeit immer
wieder Spannungen zwischen Agenten und Im­
porteuren auf. So warfen die Importeure den
Agenten vor, nicht in allen Herstellerländern von
Interesse gleich aktiv zu sein , so daß sie, die
Importeure, selbst Initiative entwickeln müßten ,
um neue Lieferquellen zu erschließen (Protokoll
der Agentenversammlung vom 5 . November
1976 , S. 2 ). Die Importeure meinten , in sol­
chen Fällen sei die obligatorische Einschaltung
von IMA-Agenten nicht gerechtfertigt . Sie sei
darüber hinaus unerwünscht , da die beteiligten
Importeure ihren Liefervorsprung verlören , so­
bald die nach den IMA-Regeln anerkannten
Agenturverträge mit den neuen Lieferanten den
übrigen IMA-Mitgliedern bekanntgegeben wür­
den (Protokoll a.a.O.). Umgekehrt warfen die
Agenten den Importeuren vor, auch in Ländern,
in denen die Agenten aktiv seien, direkten Kon­
takt zu den Herstellern zu suchen und nicht
immer das Gebot der Einschaltung von
IMA-Agenten zu beachten , zum Beispiel bei der
Sperrholzeinfuhr aus Nordamerika (Protokoll
a.a.O. , S. 3 ).

52 In der anschließenden IMA-Mitgliederversamm­
lung vom 16. November 1976 betonte der Vor­
sitzende, daß das IMA-Statut nach wie vor von
großem Interesse sei für beide Gruppen, Agenten
und Importeure (Protokoll S. 5 Ziffer 9). Die
Einhaltung der IMA-Grundsätze gebe ihnen die
Möglichkeit, gegenseitig ihre Marktpositionen
abzusichern. Soweit neuere wirtschaftliche Ent­
wicklungen dazu führten, daß in Teilbereichen
bestimmte Regeln nur unter Schwierigkeiten
einzuhalten seien , müsse man an Statutsänderun­
gen denken. Er bezog sich dabei auf einen von
der Vertrauenskommission diskutierten Vor­
schlag, wonach diese Richtlinien bestimmen und
so das Kontrollbüro für Teilbereiche ermächtigen
könnte, auch in anderen als den im Statut vorge­
sehenen Fällen Dispens zu erteilen (Protokoll
a.a.O.).

53 Die Diskussion dieser Änderungsvorschläge
dauerte während des Jahres 1977 an . Dabei be­
stätigte sich , daß in erster Linie die Agenten am
Fortbestand der IMA interessiert sind . Zumindest
die größeren Importeure wären jederzeit in der
Lage, ihre Lieferverträge unmittelbar mit den
Herstellern abzuschließen. ( 70 % der IMA-Ein­
fuhren liegen, wie oben zu Randziffer 6 ausge­
führt, in den Händen der fünf größten IMA-lm­
porteure.) Auf der anderen Seite haben auch die
IMA-Importeure Interesse daran, an den IMA­
Regeln festzuhalten. Würden nämlich die Agen­
ten aus dem Geschäft zwischen ausländischen
Herstellern und großen Importeuren ausgeschal­
tet, so würden sie dazu übergehen, Lieferge­
schäfte zwischen den Herstellern und den Kun­
den der Importeure, d. h. den Großhändlern und
Großverbrauchern, zu vermitteln (Protokoll der
Vertrauenskommissionssitzung vom 17. August
1977, S. 3 Ziffer 10).

54 Bei der Diskussion über die Auflockerung („ver­
soepeling") der IMA-Regeln spielte auch der
Hinweis darauf eine Rolle, daß die EWG-Kom­
mission seit Herbst 1976 die Untersuchung des
Falles wieder aufgenommen hat und daß eine
formale Auflockerung der Bestimmungen des
IMA-Statuts („formele versoepeling van de bepa­
lingen van het IMA-Statuut") möglicherweise das
Eingreifen der EWG-Behörden verhindern könne
(Protokoll der Vertrauenskommissionssitzung
vom 15 . Juni 1977, S. 3 Ziffer 4). In dieser Sit­
zung führte der Vorsitzende aus, daß die Ände­
rungsvorschläge darauf abzielten, das IMA-Statut
in ein System von Rahmenbestimmungen
(„raamwerk") umzuformen, die durch die Aus­
führungsrichtlinien („uitvoeringsrichtlijnen") der
Vertrauenskommission auszufüllen seien. Das
Statut müsse flexibler gestaltet werden . Ob von
der so gewonnenen Bewegungsfreiheit Gebrauch
gemacht werden müsse , sei eine andere Frage
(Protokoll a.a.O. , S. 4).

55 Schließlich beschloß die Mitgliederversammlung
vom 17. Oktober 1977 , die von der Vertrauens­
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Die im Schreiben der Beteiligten vom 9. Januar
1980 enthaltenen Erklärungen, wonach das
IMA-Statut in seiner bisherigen Fassung durch
die tatsächliche Entwicklung überholt sei und
Beratungen über seine Neufassung im Gang sei­
en , ändert nichts an der Tatsache, daß diese Ver­
einbarungen bis zum Zeitpunkt der angekündig­
ten formellen Aufhebung in Kraft sind. Außer­
dem lassen diese Erklärungen einige Zweifel hin­
sichtlich des Verhaltens fortbestehen, das die
Beteiligten in Zukunft möglicherweise an den
Tag legen werden. Im Hinblick darauf erscheint
es geboten, durch eine Entscheidung festzustellen,
welche Verhaltensweisen gegen Artikel 85 ver­
stoßen, und den Beteiligten die Grenzen aufzuzei­
gen, die ihrem Verhalten durch Artikel 85 gezo­
gen sind.

Die IMA-Vereinigung angehörenden Importeure,
Agenten und Verarbeiter sind Unternehmen im
Sinne des Artikels 85 Absatz 1 . Die im Rahmen
des IMA-Statuts zwischen ihnen getroffenen
Vereinbarungen verstoßen gegen diese Vorschrift,
und zwar in dem nachstehend erörterten Umfang.

kommission befürworteten Änderungsvorschläge
grundsätzlich anzunehmen (Protokoll S. 8 ). Sie
besagen im wesentlichen folgendes :
— Dispensbefugnis des Kontrollbüros für ein­

zelne statutswidrige Geschäfte, die nach Art
und Umfang entsprechend den Richtlinien
der Vertrauenskommission begrenzt sind
(partielle Ausschaltung der IMA-Agenten) ;

— umfassende Meldepflicht der IMA-Mitglieder
für alle Geschäfte mit Sperrholz im Sinne des
IMA-Statuts (Konkretisierung der Melde­
pflicht durch Richtlinien des Kontrollbüros);

— verstärkte Kontrolle der Mitglieder durch das
Kontrollbüro, das nunmehr zu jeder Zeit
aufgrund eigenen Entschlusses Buchprüfun­
gen durchführen kann.

2.3 . Erklärungen der Beteiligten im Rahmen des
Verfahrens

Nach Übermittlung der Beschwerdepunkte mit
Schreiben vom 19 . Oktober 1979 haben die be­
teiligten Unternehmen (Anlagen 4 und 5 ) durch
Schreiben vom 9. Januar 1980 mitgeteilt, daß sie
im Anschluß an frühere Überlegungen bereit
seien, ihre durch die tatsächliche Entwicklung
überholten Vereinbarungen betreffend das IMA­
Statut auch formell aufzugeben und durch neue,
weniger restriktive Vereinbarungen zu ersetzen .

Obgleich sie von der Kommission darauf hinge­
wiesen worden waren, daß sie mit Rücksicht auf
die gesamten Unstände des Falles dennoch mit
dem Erlaß einer Entscheidung nach Artikel 85
Absatz 1 des EWG-Vertrags rechnen müßten,
haben sie mit Fernschreiben vom 17. Januar
1980 auf ein mündliches Anhörungsverfahren
verzichtet.

Bisher haben die beteiligten Unternehmen keine
neuen Vereinbarungen bei der Kommission
angemeldet .

3 . Hauptpflichten der Importeure
(Artikel 7 des IMA-Statuts)

57 3.1 . Die Verpflichtung der IMA-Importeure,
Sperrholz im Sinne des IMA-Statuts — vorbe­
haltlich einer Dispenserteilung — nur über
IMA-Agenten zu beziehen, schränkt die wettbe­
werbliche Handlungsfreiheit dieser Importeure
ein . Weder können sie bei den ausländischen
Herstellern, die von IMA-Agenten vertreten
werden, direkt kaufen, noch ist es ihnen möglich ,
solches Sperrholz von anderen ausländischen
Anbietern (Herstellern oder Händlern) direkt
oder über einen der IMA nicht angehörenden
Agenten zu beziehen. Gleichzeitig wird damit in
die Wettbewerbsfreiheit der ausländischen Anbie­
ter (Hersteller und Händler) von Sperrholz einge­
griffen, gleich, ob diese von der IMA anerkannt
sind oder nicht.

58 Zur Verdeutlichung kann das Beispiel des oben
(Randziffer 41 ) erwähnten französischen Herstel­
lers dienen, der unter Ausschaltung der
IMA-Agenten einzelne IMA-Importeure weiter­
hin beliefern wollte. Er hatte nur die Wahl zwi­
schen einem Verzicht auf die Geschäfte mit
IMA-Mitgliedern und einem Verzicht auf die
Belieferung von Kunden außerhalb der IMA, der
sich aus dem erneuten Abschluß eines exklusiven
Agenturvertrags mit einem IMA-Agenten zwin­
gend ergab .

59 Schließlich fällt noch ins Gewicht, daß auch die
geschäftlichen Möglichkeiten der außerhalb der
IMA stehenden Agenten innerhalb und außerhalb
der Niederlande in Mitleidenschaft gezogen
werden, da sie keine Lieferungen der von ihnen

B. ANWENDBARKEIT VON ARTIKEL 85
ABSATZ 1 DES EWG-VERTRAGES

56 Gemäß Artikel 85 Absatz 1 sind mit dem Ge­
meinsamen Markt unvereinbar und verboten alle
Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Be­
schlüsse von Unternehmensvereinigungen und
aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen,
welche den Handel zwischen Mitgliedstaaten zu
beeinträchtigen geeignet sind und eine Verhinde­
rung, Einschränkung oder Verfälschung des
Wettbewerbs innerhalb des Gemeinsamen Mark­
tes bezwecken oder bewirken .
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vertretenen ausländischen Hersteller, Exporteure
oder Händler an IMA-Importeure vermitteln
können . Entsprechendes gilt im Verhältnis zu den
der IMA angehörenden Verarbeitern (IMA-Kon­
sumenten). Die Vereinbarungen, aus denen sich
die genannten Behinderungen ergeben, sind somit
auf eine Einschränkung des Wettbewerbs inner­
halb des Gemeinsamen Marktes gerichtet, die um
so spürbarer ist, als die IMA 70 % der niederlän­
dischen Sperrholzeinfuhr kontrolliert (vgl . Rand­
ziffer 6).

60 3.2 . Die fraglichen Vereinbarungen sind auch
geeignet, den Handel zwischen Mitgliedstaaten
spürbar zu beeinträchtigen, soweit sie sich auf
den Wirtschaftsverkehr mit anderen EG-Staaten
beziehen , d . h. auf die Lieferung dort hergestell­
ten oder zum freien Warenverkehr abgefertigten
Sperrholzes aus dritten Ländern . Das gilt nach
den von der Kommission getroffenen Feststellun­
gen für die Beteiligung der in Anlage 4 aufgeführ­
ten Importeure, die einen wesentlichen Teil ihrer
Einfuhren über die durch die IMA anerkannten
Agenten von Herstellern in anderen EG-Staaten
abwickeln . Der zwischenstaatliche Wirtschafts­
verkehr verläuft insoweit in anderen Bahnen als
es normalerweise ohne die beanstandete Ver­
pflichtung der Fall wäre . Er wird damit in seiner
natürlichen Entfaltung in einer Weise gestört, die
der Verwirklichung der Ziele eines einheitlichen
zwischenstaatlichen Marktes nachteilig sein
kann. Dabei ist nicht nur der beträchtliche
Umfang der niederländischen Sperrholzeinfuhren
aus anderen EG-Staaten zu berücksichtigen,
sondern auch die Auswirkung der Ausschließ­
lichkeitsverpflichtung auf die Geschäftstätigkeit
der innerhalb der Europäischen Gemeinschaft —
innerhalb und außerhalb der Niederlande —
tätigen Agenten dieser Branche, die nicht der
IMA angehören . Auch ihre Dienstleistungen sind
Teil des zwischenstaatlichen Wirtschaftsverkehrs
und müssen ebenso wie der Warenverkehr zwi­
schen Herstellern und Importeuren in ihren Ent­
faltungsmöglichkeiten im Gemeinsamen Markt
geschützt werden .

4 . Hauptpflichten der Agenten
(Artikel 9 des IMA-Statuts )

61 4.1 . In gleicher Weise sind die Verpflichtungen
der IMA-Agenten zu bewerten, nur im Rahmen
anerkannter ( exklusiver) Agenturverträge tätig zu
werden und nur Lieferungen an IMA-Importeure
oder IMA-Konsumenten zu vermitteln . Die von
ihnen als Warenmittlern ausgeübten Hilfsfunk­
tionen gehören dem Bereich der Dienstleistungs­
geschäfte an, die ebenso den Wettbewerbsregeln
des EWG-Vertrags unterliegen wie die auf den
Gütermärkten getätigten Geschäfte .

triebsverträge mit Handelsvertretern ( 1 ) ergibt,
werden Agenturverträge mit Alleinvertriebsbe­
rechtigung als solche nicht von dem Verbot des
Artikels 85 Absatz 1 erfaßt. Die Berechtigung der
IMA-Agenten zum Abschluß derartiger Verträge
aufgrund eigenen, individuellen Entschlusses
steht nicht in Frage. Dagegen haben sie unter
Verstoß gegen Artikel 85 Absatz 1 gemeinsam
handelnd ihre wettbewerbliche Handlungsfreiheit
eingeschränkt, indem sie sich verpflichteten, nur
im Rahmen der von der IMA anerkannten Agen­
turverträge mit Exklusivcharakter tätig zu wer­
den und darüber hinaus Sperrholz im Sinne des
IMA-Statuts nur IMA-Importeuren oder IMA­
Konsumenten anzubieten . Sie haben auf diese
Weise gleichzeitig die Wahlmöglichkeiten derje­
nigen ausländischen Hersteller eingeschränkt, die
sich gerne der Vermittlungsdienste dieser
IMA-Agenten bedienen würden, ohne zum Ab­
schluß eines von der IMA anerkannten exklusi­
ven Agenturvertrags bereit zu sein. Auch hier
handelt es sich angesichts des Umfangs der von
der IMA — und damit von den IMA-Agenten —
kontrollierten Sperrholzeinfuhren um spürbare
Wettbewerbsbeschränkungen.

63 4.2 . Die zugrunde liegenden Vereinbarungen
sind gleichzeitig geeignet, den Handel zwischen
Mitgliedstaaten spürbar zu beeinträchtigen,
soweit daran die in Anlage 5 aufgeführten Agen­
ten beteiligt sind . (Diese Agenten vermitteln im
Rahmen anerkannter Agenturverträge in wesent­
lichem Umfang Lieferungen von Herstellern mit
Sitz in anderen Mitgliedstaaten.) Die Möglichkeit
einer solchen Beeinträchtigung folgt bereits aus
den oben zu 3.2 . (Randziffer 60) gebrachten
Ausführungen darüber, daß der zwischenstaat­
liche Handelsaustausch die Dienstleistungen der
Agenten als Teil des zwischenstaatlichen Wirt­
schaftsverkehrs umfaßt. Während es in den dort
erörterten Fällen um die Beeinträchtigung der
geschäftlichen Möglichkeiten nicht der IMA
angehörender Agenten durch die IMA-Impor­
teure geht, handelt es sich hier um die auf
IMA-Mitglieder fixierte Tätigkeit der IMA-Agen­
ten, die sowohl im Dienstleistungs- als auch im
Güterverkehr zwischen Mitgliedstaaten eine
künstliche Veränderung der Handelsströme mit
sich bringt.

5 . Sonstige restriktive Vereinbarungen
der IMA-Mitglieder

5.1 . Verfahren zur Anerkennung neuer Agentur­
verträge

64 Dieses in Artikel 10 des IMA-Statuts geregelte
Verfahren sieht die Möglichkeit vor, im Falle der
Kündigung eines anerkannten Agenturvertrags

62 Wie sich aus der Bekanntmachung der Kommis­
sion vom 24 . Dezember 1962 über Alleinver­ ( a ) ABl . Nr. 139 vom 24 . 12 . 1962 , S. 2921 /62 .
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dem entstehenden Gewinn zur Verbesserung der
Warenerzeugung oder -Verteilung oder zur Förde­
rung des technischen oder wirtschaftlichen Fort­
schritts beitragen, ohne daß den beteiligten Un­
ternehmen

a) Beschränkungen auferlegt werden, die für die
Verwirklichung dieser Ziele nicht unerläßlich
sind , oder

b ) Möglichkeiten eröffnet werden, für einen
wesentlichen Teil der betreffenden Waren den
Wettbewerb auszuschalten.

Die hiernach notwendigen Voraussetzungen für
eine Freistellung der nach Artikel 85 Absatz 1
beanstandeten Vereinbarungen sind jedoch nicht
erfüllt .

durch den beteiligten ausländischen Hersteller die
Anerkennung des stattdessen abgeschlossenen
neuen Agenturvertrags mit einem anderen
IMA-Agenten zu versagen (Artikel 10 Buchstabe
C — vgl . Randziffer 23 ). Die zwangsläufige
Folge eines solchen IMA-Beschlusses ist, daß der
ausländische Hersteller die Kündigung zurück­
nehmen oder auf weitere Geschäfte mit der IMA
verzichten muß. Soweit hiervon Hersteller in
anderen EG-Staaten betroffen werden, ist darin
eine spürbare Wettbewerbsbeschränkung zu
sehen, die sich im zwischentaatlichen Handel
auswirkt und deshalb unter Artikel 85 Absatz 1
fällt . Selbst wenn in der Vergangenheit diese
Statutsbestimmung nicht häufig angewandt
worden ist, kommt darin doch die Absicht zum
Ausdruck, unter bestimmten Umständen wettbe­
werbsbeschränkend auf die Handlungsfreiheit
von Geschäftspartnern der IMA-Mitglieder ein­
zuwirken . Allein die Möglichkeit einer solchen
Einwirkung ist schon geeignet, die ausländischen
Hersteller von der freien Gestaltung ihrer
Rechtsbeziehungen mit den IMA-Mitgliedern
abzuhalten .

5.2 . Vereinbarungen über Kontrollmaßnahmen
und die Verhängung von Geldbußen

65 Die nach Artikel 16 des IMA-Statuts dem Kon­
trollbüro zustehenden Kontrollbefugnisse sind als
zusätzliche restriktive Elemente in Verbindung
mit den vorstehend erörterten wettbewerbsbe­
schränkenden Vereinbarungen zu werten . Sie
unterliegen nicht für sich allein genommen Arti­
kel 85 Absatz 1 , wohl aber als integrierender
Bestandteil der vereinbarten Hauptpflichten der
IMA-Mitglieder. Das gilt sowohl für die viertel­
jährlich zu übersendenden detaillierten Angaben
über die von den Importeuren geschlossenen
Lieferkontrakte, die Sanktionen auslösen können,
als auch für die vereinbarte Duldung von Nach­
prüfungen in den Geschäftsräumen der IMA­
Mitglieder.

66 In gleicher Weise sind die Vereinbarungen über
die Verhängung von Vertragsstrafen für Zuwi­
derhandlungen gegen das IMA-Statut (Artikel 18 )
zu beurteilen. Sie dienen ebenfalls der besseren
Durchsetzung der hauptsächlich zu beanstan­
denden Statutsbestimmungen und werden in
demselben Umfang wie diese von Artikel 85
Absatz 1 erfaßt, d . .h . in allen Fällen, in denen
Geschäftsbeziehungen zu Unternehmen in ande­
ren EG-Staaten eine Rolle spielen.

6 . Hauptpflichten der Importeure (Artikel 7 des
IMA-Statuts)

68 Die obligatorische Einschaltung von IMA-Agen­
ten beim Abschluß der Verträge , die die IMA-Im­
porteure über die Lieferung von Sperrholz aus
anderen EG-Ländern abschließen, bringt keine
der in Artikel 85 Absatz 3 genannten positiven
Auswirkungen mit sich . Insbesondere wird da­
durch keine Verbesserung der Warenverteilung
bewirkt . Bei den internen Diskussionen der
IMA-Mitglieder ist die Rolle der Agenten sogar
bei den in der Abwicklung komplizierten Einfuh­
ren aus überseeischen Ländern mit guten Grün­
den in Frage gestellt worden, und zwar unter
Hinweis auf die hoch entwickelte Geschäftsorga­
nisation der größeren Importeure und auf ihre
häufigen direkten Kontakte mit ausländischen
Herstellern ( vgl . Randziffern 49 und 51 ). Im
Hinblick darauf muß die obligatorische Einschal­
tung von Agenten bei normalen Geschäften in­
nerhalb des Gemeinsamen Marktes überflüssig
erscheinen, ganz besonders in einem weltoffenen
und auf internationale Geschäfte eingestellten
Land, wie es die Niederlande sind. Insoweit
genügt auch, die Geschäftsorganisation kleinerer
und mittlerer Importeure, die diesen Namen ver­
dienen, vollauf den Ansprüchen eines direkten
Geschäftsverkehrs mit den ausländischen Herstel­
lern .

Weiterhin ist nicht ersichtlich, daß sich aus der
im IMA-Statut vorgesehenen Regelung Preisvor­
teile für die niederländischen Verbraucher erge­
ben hätten. Die in den Anlagen 9 bis 11 enthalte­
nen Preisstatistiken zeigen vielmehr, daß — abge­
sehen von zwei Produktgruppen im Jahr 1977 —
das niederländische Einfuhrpreisniveau keines­
wegs das niedrigste ist .

69 Auch wenn man davon ausgehen wollte, daß in
bestimmten Fällen bei EG-Geschäften die Ein­
schaltung von Agenten noch sinnvoll erscheint,
könnte diese Erwägung die Anwendung von

C. ANWENDBARKEIT VON ARTIKEL 85
ABSATZ 3 DES EWG-VERTRAGES

67 Nach Artikel 85 Absatz 3 können die Bestim­
mungen des Absatzes 1 für nicht anwendbar
erklärt werden auf Vereinbarungen und aufein­
ander abgestimmte Verhaltensweisen, die unter
angemessener Beteiligung der Verbraucher an
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Artikel 85 Absatz 3 nicht rechtfertigen . Die kol­
lektive Verpflichtung der Importeure, stets Agen­
ten einzuschalten , noch dazu nur IMA-Agenten,
geht entschieden zu weit. Eine solche Verpflich­
tung widerspricht Artikel 85 Absatz 3 Buchstabe
a), wonach den beteiligten Unternehmen keine
Beschränkungen auferlegt werden dürfen , die für
die Verwirklichung der fraglichen Ziele — hier
die Verbesserung der Warenverteilung —- nicht
unerläßlich sind. Soweit die Einschaltung eines
Agenten, der zugleich mehrere EG-Hersteller
vertritt, nennenswerte Kostenersparnisse für klei­
nere Importeure mit sich bringt, bleibt es diesen
unbenommen, die Dienste eines solchen' Agenten
in Anspruch zu nehmen, ohne dazu generell ver­
pflichtet zu sein.

70 Eine andere Beurteilung rechtfertigt sich auch
nicht unter Hinweis auf die im IMA-Statut vorge­
sehenen Dispensmöglichkeiten. Nicht nur hat die
IMA von jeher diese Möglichkeiten restriktiv
gehandhabt (vgl . Randziffern 46 und 54). Es
kann auch grundsätzlich nicht anerkannt werden,
daß wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen
dann eine mildernde Beurteilung verdienen, wenn
die Beteiligten oder die von ihnen eingesetzten
Organe in Einzelfällen davon absehen, die ver­
einbarten Wettbewerbsbeschränkungen zu prak­
tizieren .

den kann der kollektive Zwang zum Abschluß
exklusiver Agenturverträge keine positiven Aus­
wirkungen im Sinne des Artikels 85 Absatz 3
haben .

72 7.2 Auch die Verpflichtung, nur Lieferungen an
IMA-Importeure oder IMA-Konsumenten zu
vermitteln, trägt nicht zur Verbesserung der
Warenverteilung bei . Das Gegenteil ist der Fall.
Stünde es nämlich den IMA-Agenten frei , Liefe­
rungen an Großhändler und große Einzelhandels­
zentren (z . B. Do-it-your-self-Zentren = doe-het­
zelf-winkels) zu vermitteln , so würden in einer
Reihe von Fällen die Handelswege verkürzt,
Zwischenhandelsspannen eingespart und Trans­
portkosten verringert werden (vgl . Randziffer
53 ). Eine Anwendung des Artikels 85 Absatz 3
kommt unter diesen Umständen nicht in Be­
tracht.

8 . Sonstige restriktive Vereinbarungen der
IMA-Mitglieder

73 Auch hinsichtlich der übrigen restriktiven Ver­
einbarungen sind keine Argumente ersichtlich,
die für die Anwendung des Artikels 85 Absatz 3
im Zusammenhang mit der Abwicklung von
EG-Geschäften sprechen. Das gilt für alle unter
5.1 und 5.2 (Randziffern 64 bis 66) erörterten
Regelungen, nämlich

— das Verfahren zur Anerkennung bestimmter
neuer Agenturverträge,

— die Meldepflichten der Importeure sowie die
Kontrollbefugnisse des Kontrollbüros,

— die Verhängung von Vertragsstrafen .

7 . Hauptpflichten der Agenten (Artikel 9 des
IMA-Statuts )

71 Auch die Verpflichtung der IMA-Agenten, bei
Lieferungen aus anderen EG-Ländern nur im
Rahmen anerkannter (exklusiver) Agenturver­
träge tätig zu werden und nur Lieferungen an
IMA-Importeure oder IMA-Konsumenten zu
vermitteln, kann aus entsprechenden Gründen
nicht nach Artikel 85 Absatz 3 freigestellt wer­
den .

7.1 Was den Zwang zum Abschluß exklusiver
Agenturverträge mit ausländischen EG-Herstel­
lern anbelangt, so ist nicht einzusehen, wie da­
durch eine Verbesserung der Warenverteilung
bewirkt werden könnte. Es liegt auf der Hand,
daß der ausländische Hersteller ein natürliches
Interesse daran haben kann, bestimmte Märkte
durch einen einzigen Agenten bearbeiten zu las­
sen, der ausschließlich zum Abschluß von Ge­
schäften für ihn befugt ist . Oben (Randziffer 62)
ist bereits gezeigt worden, daß Artikel 85 Absatz
1 einer solchen Geschäftspolitik des Herstellers
nicht im Wege steht. Auch aus der Sicht des
Agenten kann eine derartige Exklusivbindung
von Vorteil sein . Ebensogut sind aber Fälle denk­
bar, in denen weder der Hersteller daran interes­
siert ist, alle potentiellen Kunden nur über einen
Agenten anzusprechen, noch der Agent daran,
mit allen in Betracht kommenden Abnehmerkrei­
sen Verbindung zu halten . Unter diesen Umstän­

D. ANWENDBARKEIT VON ARTIKEL 3
ABSATZ 1 UND 16 ABSATZ 1 BUCHSTABE a)

DER VERORDNUNG Nr. 17

(Zusammenfassung der Zuwiderhandlungen)

74 9 . Die Kommission ist somit veranlaßt, folgende
Zuwiderhandlungen festzustellen und gleichzeitig
die beteiligten Unternehmen (Anlagen 4 und 5 )
nach Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung Nr.
17 zu verpflichten, diese unverzüglich abzu­
stellen, soweit sie das nicht bereits getan haben:

a) die Verpflichtung der beteiligten IMA-Impor­
teure, Sperrholz im Sinne des IMA-Statuts
aus anderen EG-Staaten (vorbehaltlich einer
Dispenserteilung) nur über IMA-Agenten zu
beziehen (Artikel 7 des IMA-Statuts);

b ) die Verpflichtung der beteiligten IMA-Agen­
ten, beim Anbieten oder Verkaufen von
Sperrholz im Sinne des IMA-Statuts aus ande­
ren EG-Staaten nur im Rahmen anerkannter
exklusiver Agenturverträge tätig zu werden
(Artikel 9 des IMA-Statuts):
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c) die Verpflichtung der beteiligten IMA-Agen­
ten, Sperrholz im Sinne des IMA-Statuts aus
anderen EG-Staaten nur an IMA-Importeure
oder IMA-Konsumenten anzubieten oder zu
verkaufen (Artikel 9 des IMA-Statuts);

d) die Verpflichtung der beteiligten Mitglieder,
sich einer Entscheidung der IMA-Organe zu
unterwerfen, die einem Agenturvertrag mit
einem EG-Hersteller die Anerkennung ver­
sagt, der einen zuvor zwischen diesem Her­
steller und einem anderen IMA-Agenten be­
stehenden Agenturvertrag ersetzt (Artikel 10
Buchstabe C des IMA-Statuts);

e ) die Verpflichtung der beteiligten IMA-Mit­
glieder, dem Kontrollbüro in regelmäßigen
Abständen detaillierte Angaben über die von
ihnen geschlossenen Lieferkontrakte zu
machen, soweit diese Angaben sich auf Liefe­
rungen aus anderen EG-Ländern beziehen
(Artikel 16 des IMA-Statuts);

f) die Verpflichtung der beteiligten IMA-Mit­
glieder, Nachprüfungen des Kontrollbüros in
ihren Geschäftsräumen zu dulden, soweit
diese Nachprüfungen ihre Beziehungen mit
Geschäftspartnern in anderen EG-Ländern
umfassen (Artikel 16 in Verbindung mit Arti­
kel 7 und 9 des IMA-Statuts);

g) die Verpflichtung der beteiligten IMA-Mit­
glieder, sich Entscheidungen der IMA-Organe
über die Verhängung von Vertragsstrafen zu
unterwerfen, die unmittelbar oder mittelbar
ihre Beziehungen zu Geschäftspartnern in
anderen EG-Ländern betreffen (Artikel 18 in
Verbindung mit Artikel 7 und 9 des IMA-Sta­
tuts) .

75 10 . Schließlich sieht sich die Kommission veran­
laßt, in ihrer Entscheidung Artikel 16 Absatz 1
Buchstabe a ) der Verordnung Nr. 17 anzu­
wenden, um die beteiligten Unternehmen dazu
anzuhalten , die festgestellten Zuwiderhandlungen
abzustellen. Nach dieser Vorschrift kann die
Kommission gegen Unternehmen Zwangsgelder
in Höhe von fünzig bis eintausend Rechnungs­
einheiten für jeden Tag des Verzugs von dem in
der Entscheidung bestimmten Zeitpunkt an fest­
setzen . Das es sich bei den Beteiligten um kleine
und mittlere Unternehmen handelt, erscheint die
Androhung von Zwangsgeld in Höhe von 300
ERE gegen die beteiligten IMA-Importeure und
von 100 ERE gegen die beteiligten IMA-Agenten
angebracht —

Zuwiderhandlungen gegen Artikel 85 Absatz 1 des
Vertrages zur Gründung der Europäischen Wirtschafts­
gemeinschaft dar:

a ) die Vereinbarung, welche die in Artikel 4 genannten
IMA-Importeure verpflichtet, Sperrholz im Sinne
des IMA-Statuts aus anderen EG-Staaten (vorbehalt­
lich einer Dispenserteilung) nur über IMA-Agenten
zu beziehen (Artikel 7 des IMA-Statuts);

b ) die Vereinbarung, welche die in Artikel 4 genannten
IMA-Agenten verpflichtet, beim Anbieten oder
Verkaufen von Sperrholz im Sinne des IMA-Statuts
aus anderen EG-Staaten nur im Rahmen anerkann­
ter exklusiver Agenturverträge tätig zu werden (Ar­
tikel 9 des IMA-Statuts);

c) die Vereinbarung, welche die vorgenannten
IMA-Agenten verpflichtet, Sperrholz im Sinne des
IMA-Statuts aus anderen EG-Staaten nur IMA-Im­
porteuren oder IMA-Konsumenten anzubieten oder
zu verkaufen (Artikel 9 des IMA-Statuts);

d) die Vereinbarung, welche die vorgenannten IMA­
Importeure und -Agenten verpflichtet, sich einer
Entscheidung der IMA-Organe zu unterwerfen, die
einem Agenturvertrag mit einem EG-Hersteller die
Anerkennung versagt, der einen zuvor zwischen
diesem Hersteller und einem anderen IMA-Agenten
bestehenden Agenturvertrag ersetzt (Artikel 10
Buchstabe C des IMA-Statuts);

e) die Vereinbarung, welche die vorgenannten IMA­
Importeure und -Agenten verpflichtet, dem Kon­
trollbüro in regelmäßigen Abständen detaillierte
Angaben über die von ihnen geschlossenen Liefer­

_ kontrakte zu machen, soweit diese Angaben sich auf
Lieferungen aus anderen EG-Ländern beziehen (Ar­
tikel 16 des IMA-Statuts);

f) die Vereinbarung, welche die vorgenannten IMA­
Importeure und -Agenten verpflichtet, Nachprüfun­
gen des Kontrollbüros in ihren Geschäftsräumen zu
dulden, soweit diese Nachprüfungen ihre Beziehun­
gen mit Geschäftspartnern in anderen EG-Ländern
umfassen (Artikel 16 in Verbindung mit Artikel 7
und 9 des IMA-Statuts);

g) die Vereinbarung, welche die vorgenannten IMA­
Importeure und -Agenten verpflichtet, sich Ent­
scheidungen der IMA-Organe über die Verhängung
von Vertragsstrafen zu unterwerfen, die unmittelbar
oder mittelbar ihre Beziehungen zu Geschäftspart­
nern in anderen EG-Ländern betreffen (Artikel 18 in
Verbindung mit Artikel 7 und 9 des IMA-Statuts).

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die folgenden Vereinbarungen stellen, soweit daran die
in Artikel 4 genannten Unternehmen beteiligt sind,

Artikel 2

Der Antrag auf Anwendung des Artikels 85 Absatz 3
des Vertrages zur Gründung der Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft wird abgelehnt.
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B.V. Houthandel Holland Triplex Import (H.T.I),
Rotterdam (Niederlande)
Verenigde Internatio Houtbedrijven B.V. ,
Dordrecht (Niederlande)
Leeuwerik Plaat B.V. ,
Eindhoven (Niederlande)
Ret Jongeneel,
Utrecht (Niederlande)
Plaatmaterialen Rote Westzaan B.V. ,
Westzaan (Niederlande)

Artikel 3

( 1 ) Die Empfänger dieser Entscheidung sind verpflich­
tet, die in Artikel 1 festgestellten Zuwiderhandlungen
unverzüglich abzustellen , soweit sie das nicht bereits aus
eigenem Antrieb getan haben, und in Zukunft alle Ver­
einbarungen und aufeinander abgestimmte Verhaltens­
weisen vergleichbarer Wirkung zu unterlassen.

(2 ) Hinsichtlich jeder in Artikel 1 festgestellten Zuwi­
derhandlung, die nicht binnen zwei Monaten seit Zu­
stellung dieser Entscheidung abgestellt ist, wird gegen
die einzelnen daran beteiligten Unternehmen für jeden
Tag des Verzugs ein Zwangsgeld festgesetzt . Das
Zwangsgeld beträgt für die in Artikel 4 Buchstabe (a)
genannten Unternehmen dreihundert (300) Europäische
Rechnungseinheiten, das sind (824,56) achthundert­
vierundzwanzig, sechsundfünfzig niederländische Gul­
den, sowie für die in Artikel 4 Buchstabe b) genannten
Unternehmen einhundert ( 100) Europäische Rech­
nungseinheiten , das sind (274,85 ) zweihundertvierund­
siebzig, fünfundachtzig niederländische Gulden.

B.V. Hardhouthandel Trima,
Zaandam (Niederlande)

b) IMA-Agenten
M. Abas . C.V. ,
Amsterdam-C (Niederlande)
Bakker Sc Röpcke C.V. ,
Amsterdam-C (Niederlande)
Foham Houtagenturen,
Utrecht (Niederlande)
B.V. Houtagenturen Scholten v/h Gustaf A. Faber,
Amsterdam-C (Niederlande)
B.V. Houtprodukten U.C.M. ,
Den Haag (Niederlande)
Interplaat Faber B.V. ,
Heemstede (Niederlande)
Leenaars Oosterhout B.V. ,
Oosterhout (N. Br.) (Niederlande)

Artikel 4

Diese Entscheidung ist an nachstehende Unternehmen
gerichtet :

a) IMA-lmporteure
Stahl & Zoon B.V. , Rotterdam
(Niederlande)Bijl Bouwstoffen Import B.V. ,

Arnhem (Niederlande)
Bouwmaterialenhandel en Industrie Dripla B.V. ,
Zwijndrecht (Niederlande)
Sasco Houtprodukten B.V. , Zwolle,
Zwolle (Niederlande)

Vereenigde Houtagenturen,
Aerdenhout (Niederlande).

Brüssel, den 18 . September 1980

Für die Kommission

Raymond VOUEL

Mitglied der Kommission

Fijnplaat Fijnhout Plaatmaterialen Import B.V. ,
Amsterdam (Niederlande)
A. Hemsing's Handelsmaatschappij B.V. ,
Amsterdam (Niederlande)
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ANLAGE 1

IMA-Agenten

Sarphatistraat 117M. Abas CV

Altius & Co. CV Rijksweg 34
Postbus 494 (Bussum)

Bakker & Röpcke CV De Ruyterkade 128
Postbus 2214

De Ruyterkade 128
Postbus 2214

Cornelius Borst & Co. BV

Nie. Maesstraat 109
Postbus 5026

Meer en Vaart 318
Postbus 9030

Dekker Junior BV

Fins Verkoopkantoor

Foham Houtagenturen

A. Frank CV

Erven D. van Hessen BV

Wilhelminapark 50
Postbus 14037

De Ruyterkade 128
Postbus 2214

Wilhelminapark 50
Postbus 14037

Keizersgracht 501BV Houtagenturen Scholten
v/h Gustaf A. Faber

Amsterdam-C

Naarden

Amsterdam-C

Amsterdam-C

Amsterdam-C

Amsterdam

Utrecht

Amsterdam-C

Utrecht

Amsterdam-C

Den Haag

's-Graveland

Heemstede

Oosterhout (N.Br.

Amsterdam

Bilthoven

Amsterdam-C

Rotterdam

Aerdenhout

Den Haag

Amsterdam-C

BV Houtprodukten UCM

Incona BV

Interplaat Faber BV

Raamweg 15
Postbus 96819

Postbus 70

Herenweg 64
Postbus 175

Voorstraat 34

Rokin 75
Postbus 3505

Beethovenlaan 28

Keizersgracht 758

Rederijstraat 3
Postbus 1063

Afterlaan 28
Postbus 106

Raamweg 15
Postbus 96824

Leenaars Oosterhout BV

Eduard van Leer BV

Firma Monsjou & Endel

NV Handelmij Noordhout

Stahl & Zoon BV

Vereenigde Houtagenturen

W. van der Vlugt Consultants BV

Van der Weide & Co. BV Gebouw Candida
N. Z. Voorburgwal 120/126
Postbus 3975
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Handel Mij . Austria BV

NV Houthandel

Bijl Bouwstoffen Import BV

ANLAGE 2

IMA-Importeure

Heereweg 290
Postbus 113

Gevleweg 39—41
(Houthaven)

Beyerinckweg 24
Postbus 349

Postbus 100

Merwedeweg 9
Postbus 39

Gasthuisdijk 25
Postbus 520

Lisse

Amsterdam-C

Arnhem

Zaandam

Zwijndrecht

DPW Houtimport BV

Bouwmaterialenhandel en
Industrie Dripla BV

Houthandel v/h Eindhoven & Zoon BV
Tevens : Sasco Hout­
produkten BV, Zwolle

Zwolle

Fetim BV Rigakade 1
Houthaven

Nieuwe Hemweg 1—6
Postbus 1119

Fijnplaat Fijnhout Plaatmaterialen
Import BV

Gépla BV
(Bruynzeel Multipanel BV, Zaandam)

Oud Säenden 20
Postbus 59

BV Handelsonderneming v/h Fa. Hagenaar

A. Hemsing's Handelmaatschappij BV

BV Houthandel Holland
Triplex Import (HTI)

Verenigde Internatio Houtbedrijven BV

Leeuwerik Plaat BV

t.a.v. de heer H. A. Küling

Postbus 90

Vlothavenweg 20

Abraham van Stolkweg 74
Postbus 1100

Postbus 652

Hurksestraat 22
Postbus 700

Rijshoutweg 12
Postbus 91

Ankerweg 4
Postbus 8138

Prins Hendrikkade 171

Postbus 1371

BV Loka

Amsterdam

Amsterdam

Zaandam

(Uden)

Hardinxveld-Giessendam

Amsterdam

Rotterdam

Dordrecht

Eindhoven

Zaandam

Amsterdam

Amsterdam-C

Enschede

Utrecht

Westzaan

Amsterdam

Eindhoven

Amsterdam-C

Zaandam

Handelsonderneming Lutra BV

BV Madosa

Polman BV Imp . Hardhout
en Plaatmateriaal

Ret Jongeneel Zeedijk 6
Postbus 49

Plaatmaterialen Rote Westzaan BV

Schoenmakers Import BV

Jan Smulders Triplex Import BV

Handelsmaatschappij Tribomij BV

BV Hardhouthandel Trima

Postbus 24

Archangelkade 8
Houthaven

Postbus 140

Keizersgracht 392

Badhuisweg 1
Postbus 1093

Vezaply BV Postbus 283 Beverwijk
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ANLAGE 3

IMA-Konsumenten

Bruynzeel Keukens BV Wattweg 17
Postbus 140
t.a.v . de heer
T. J. J. Veerman

Bergen op Zoom

Halbertsma BV Stationsweg 6 Grouw

Emballagefabrieken Verma BV Keulsekade 216 Utrecht

ANLAGE 4

IMA-Importeure mit EG-Aktivitäten

Bijl Bouwstoffen Import BV Beyerinckweg 24
Postbus 349

Arnhem

Bouwmaterialenhandel en
Industrie Dripla BV

Merwedeweg 9
Postbus 39

Zwijndrecht

Sasco Houtprodukten BV, Zwolle Gasthuisdijk 25
Postbus 520

Zwolle

Fijnplaat Fijnhout Plaat­
materialen Import BV

Nieuwe Hemweg 1—6
Postbus 1119

Amsterdam

A. Hemsing's Handelmaatschappij BV Vlothavenweg 20 Amsterdam

BV Houthandel Holland
Triplex Import (HTI)

Abraham van Stolkweg 74
Postbus 1100

Rotterdam

Verenigde Internatio
Houtbedrijven BV

Postbus 652 Dordrecht

Leeuwerik Plaat BV Hurksestraat 22
Postbus 700

Eindhoven

Ret Jongeneel Zeedijk 6
Postbus 49

Utrecht

Plaatmaterialen Rote Westzaan BV Postbus 24 Westzaan

BV Hardhouthandel Trima Badhuisweg 1
Postbus 1093

Zaandam
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ANLAGE 5

IMA-Agenten mit EG-Aktivitäten

M. Abas CV Sarphatistraat 117 Amsterdam-C

Bakker & Röpcke CV De Ruyterkade 128
Postbus 2214

Amsterdam-C

Foham Houtagenturen Wilhelminapark 50
Postbus 14037

Utrecht

BV Houtagenturen Scholten
v/h Gustaf A. Faber

Keizersgracht 501 Amsterdam-C

BV Houtprodukten UCM Raamweg 15
Postbus 96819

Den Haag

Interplaat Faber BV Herenweg 64
Postbus 175

Heemstede

Leenaars Oosterhout BV Boorstraat 34 Oosterhout (N.Br.)

Stahl & Zoon BV Rederijstraat 3
Postbus 1063

Rotterdam

Vereenigde Houtagenturen Afterlaan 28
Postbus 106

Aerdenhout
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ANLAGE 6

Niederländische Einfuhren von furniertem Holz und Sperrholz im Jahr 1976

(Mengen : 1 000 kg)

Ursprung

NIMEXE F B-L D I UK DK IRL
EG

(EUR-9)
Extra EG
(EUR-9)

Welt
Bezeichnung
der Erzeugnisse

44.15-20 Sperrholz, nur aus Fur­
nieren bestehend 33 296 12 553 2 431 468 102 683 49 533 129 130 178 663

44.15-31 Sperrholz mit Block-, Stab-,
Stäbchen- oder Streifen­
holz-Mittellagen 1 051 4 206 920 47 2 6 226 983 7 209

44.15-39 Sperrholz mit Mittellage,
ausgenommen Stab-, Stäb­
chen oder Streifenholz­
Mittellagen 190 1 699 309 50 1 2 249 214 2 463

44.15-80 Furniertes Holz und Sperr­
holz, nicht in 44.15-20 bis
39 enthalten ; Hölzer mit
Einlegearbeit 277 1 731 161 13 8 2 190 5 344 7 534

Summe :
44.15-20 bis 44.15-80 34 814 20 189 3 821 578 112 684 60 198 135 671 195 869

Quelle: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften .

ANLAGE 7

Niederländische Einfuhren von furniertem Holz und Sperrholz im Jahr 1977

(Mengen : 1 000 kg)

Ursprung

NIMEXE F B-L D I UK DK IRL
EG

(EUR-9)
Extra EG
(EUR-9)

Welt
Bezeichnung
der Erzeugnisse

44.15-20 Sperrholz, nur aus Fur­
nieren bestehend 36 308 7 865 2 601 518 881 141 48 314 151 665 199 979

44.15-31 Sperrholz mit Block, Stab-,
Stäbchen- oder Streifen­
holz-Mittellagen 319 2 972 1 098 77 30 4 496 1 959 6 455

44.15-39 Sperrholz mit Mittellage ,
ausgenommen Stab-, Stäb­
chen oder Streifenholz­
Mittellage 8 1 398 321 1 123 4 1 855 525 2 380

44.15-80 Furniertes Holz und Sperr­
holz , nicht in 44.15-20 bis
39 enthalten ; Hölzer mit
Einlegearbeit 52 1 067 537 34 6 12 1 708 2 349 4 057

Summe :
44.15-20 bis 44.15-80 36 687 13 302 4 557 630 1 040 157 56 373 156 498 212 871

Ouelle : Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften .
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ANLAGE 8

Niederländische Einfuhren von furniertem Holz und Sperrholz im Jahr 1978

(Mengen : 1 000 kg)

Ursprung

NIMEXE F B-L D I UK DK IRL
EG

(EUR-9)
Extra EG
(EUR-9 )

Welt
Bezeichnung
der Erzeugnisse

44.15-20 Sperrholz, nur aus Fur­
nieren bestehend 43 005 4 932 1 517 555 12 169 481 62 659 190 827 253 486

44.15-31 Sperrholz mit Block-, Stab-,
Stäbchen- oder Streifen­
holz-Mittellagen 83 2 124 970 34 119 3 330 1 786 5 116

44.15-39 Sperrholz mit Mittellage ,
ausgenommen Stab-, Stäb­
chen oder Streifenholz­
Mittellage 54 962 269 89 119 1 1 494 467 1 961

44.15-80 Furniertes Holz und Sperr­
holz , nicht in 44.15-20 bis
39 enthalten ; Hölzer mit
Einlegearbeit 292 478 396 372 69 1 607 218 1 825

Summe :
44.15-20 bis 44.15-80 43 434 8 496 3 152 1 050 12 476 482 69 090 193 298 262 388

Quelle: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften .

ANLAGE 9

Durchschnittspreise für eingeführtes furniertes Holz und Sperrholz

1976

(ERE/Tonne)

NIMEXE Ursprung D F I NL B-L UK IRL DK EUR-9

44.15-20 Welt 495 520 304 457 410 392 431 469 434

Intra EUR-9 627 526 634 . 580 638 752 782 1 013 613

Extra EUR-9 455 519 296 409 355 386 408 463 413

44.15-31 Welt 522 480 326 489 411 398 348 567 433

Intra EUR-9 538 509 719 510 536 681 416 518 534

Extra EUR-9 506 428 319 357 344 379 324 650 391

44.15-39 Welt 661 533 375 391 522 325 681 534

Intra EUR-9 708 694 462 407 612 340 465 623

Extra EUR-9 568 390 349 210 389 257 1 078 420

44.15-80 Welt 712 695 390 488 676 404 542 662 579

Intra EUR-9 844 946 495 574 745 495 517 788 763

Extra EUR-9 527 572 380 452 522 341 554 651 458

Quelle: EUROSTAT - NIMEXE.
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ANLAGE 10

Durchschnittspreise für eingeführtes furniertes Holz und Sperrholz

1977

(ERE/Tonne)

NIMEXE Ursprung D F I NL B-L UK IRL DK EUR-9

44.15-20 Welt 558 527 327 505 447 405 519 491 466

Intra EUR-9 715 581 637 664 694 844 704 1 177 690

Extra EUR-9 506 518 319 454 391 398 480 480 436

44.15-31 Welt 611 540 342 553 469 490 464 643 517

Intra EUR-9 580 549 709 594 627 758 550 629 593

Extra EUR-9 632 467 306 459 401 465 446 697 478

44.15-39 Welt 671 653 394 344 664 695 464 1 131 577

Intra EUR-9 718 782 518 322 689 852 430 583 671

Extra EUR-9 566 416 356 419 447 538 552 1 180 457

44.15-80 Welt 848 682 432 454 816 639 597 864 673

Intra EUR-9 1 021 1 078 566 457 950 727 612 686 906

Extra EUR-9 675 536 417 452 608 632 586 904 593

Quelle: EUROSTAT - NIMEXE.

ANLAGE 1 1

Durchschnittspreise für eingeführtes furniertes Holz und Sperrholz

1978

(ERE/Tonne)

NIMEXE Ursprung D F I NL B-L UK IRL DK EUR-9

44.15-20 Welt 543 518 344 488 434 403 464 483 457

Intra EUR-9 686 589 766 633 674 847­ 546 1 185 657

Extra EUR-9 498 502 331 436 391 399 447 473 430

44.15-31 Welt 551 545 365 587 390 436 381 663 474

Intra EUR-9 558 547 452 640 615 715 567 658 585

Extra EUR-9 548 504 311 489 330 414 348 672 428

44.15-39 Welt i 633 522 423 462 754 371 502 935 562

Intra EUR-9 697 487 460 479 776 500 527 534 620

Extra EUR-9 522 410 398 409 590 367 423 1 167 464

44.15-80 Welt !. 824 517 431 738 738 545 579 726 618

Intra EUR-9 1 001 992 642 764 833 868 639 732 934

Extra EUR-9 667 438 411 546 363 515 554 726 526

Quelle: EUROSTAT - NIMEXE.


